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Ingo Mörth, Linz 
 

Vorwort 

Ingo Mörth 
 
Kunstprojekte und Kunstvermittlung im ländlichen Raum sind ein schwieriges Un-
terfangen. Resonanz, Akzeptanz und Finanzierung stehen noch stärker in Frage als 
in den städtischen Zentren der Kultur und Kunst.  
 
Viele Galeristen, die mit engagierter Kunstvermittlung in Märkten und kleinen 
Städten zu überleben versuchen, können davon ebenso ein Lied singen wie die Or-
ganisatoren von Kunstprojekten und die aktiven Teilnehmer an Kunstereignissen, 
die in einem ländlichen Ambiente mehr erreichen wollen als ein Plaisier städtischer 
Sommerfrische. 
 
Was liegt also näher, als über „Umwegrentabilitäten“ eine Verbesserung der inhalt-
lichen wie finanziellen Situation erreichen zu wollen? Die Positionierung im tou-
ristischen Kontext verspricht hier besonders viele Nutzeffekte: bessere Publikums-
resonanz durch Einbindung in ein touristisches Angebotsbündel, bessere Finanzie-
rung durch Erweiterung von Fördermöglichkeiten etwa im Bereich der Tourismus-
förderung der Länder und Gemeinden, und last not least bessere Akzeptanz vor Ort 
durch den Nachweis der ökonomischen Sinnhaftigkeit und den Beitrag zur Ge-
meinde- und Regionalentwicklung. 
 
Dazu kommt, daß „Kultur“ ein vielfach nachgefragtes Segment im Tourismusge-
schehen geworden ist, das dem Städtetourismus seit langem wertvolle Impulse ge-
ben kann. Auch von seiten des Tourismus in ländlichen Regionen bestehen daher 
starke Tendenzen, kulturelle Angebote einschließlich marktfähiger künstlerischer 
Veranstaltungen aufzugreifen, teilweise selbst zu initiieren und zu vermarkten. 
 
In dieses Feld begaben wir – d. h. das Institut für Kulturwirtschaft und Kulturbe-
rufsforschung der Universität Linz und die Verantwortlichen der Gemeinde 
Schwarzenberg am Böhmerwald als Auftraggeber – uns, als wir ein Kunstprojekt 
mit touristischen Zielvorstellungen zu verbinden versuchten und die „Kunst des 
Urlaubs“ als Weiterführung von Aktivitäten der Holzbildhauerei zu einem kultur-
touristischen Gesamtkonzept in Angriff nahmen (zu Einzelheiten des Projekts sie-
he meinen Beitrag in diesem Band). 
 
Die Erfahrungen des ersten (Pilot-)Jahres 1998 veranlaßten uns, zu dem gesamten 
Themenfeld einen Erfahrungsaustausch zwischen Touristikern, Kultur- und Kunst-
initiativen sowie Verantwortlichen der Regionalentwicklung in Form eines Sym-
posions zu veranstalten. Die starke Resonanz an Teilnehmenden aus allen genann-
ten Bereichen zeigte, daß hier ein wichtiges Thema an einer Schnittstelle von Kul-
tur, Wirtschaft und Gesellschaft gelegen ist. 
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Ingo Mörth, Linz 
 

In dem nun vorliegenden Band findet man die Beiträge der Plenarreferenten und 
Teilnehmenden an einer Podiumsdiskussion im Themenfeld des Symposions. Sie 
werden in einer gegenüber dem Symposionsverlauf etwas geänderten thematischen 
Zusammenstellung präsentiert, die jedoch die wichtigsten Querschnittsthemen zum 
Ausdruck bringt: Kunst und Kultur im ländlichen Raum vermitteln; Kulturtouris-
mus organisieren; Regionalentwicklung mit Kultur versuchen. 
 
Mein Dank als Veranstalter des zugrundeliegenden Symposions und Herausgeber 
dieses Arbeitsberichtes gilt der Wirtschaftsabteilung des Landes Oberösterreich 

 

Vorwort „Kunst und Tourismus im ländlichen Raum“   2 
 


	Vorwort

